
Laut Fachmann
AHV-Alter könnte 
bei 65 bleiben
BERN Je nach Massnahmenmix könn-
te das Rentenalter in der Schweiz bei 
65 Jahren bleiben. Dieser Auffassung 
ist der abtretende Direktor des Eid-
genössischen Bundesamts für Sozi-
alversicherung (BSV) Yves Rossier. 
«Unser Sozialsystem ist kernge-
sund.» In einem am Dienstag veröf-
fentlichten Interview im «Tages-An-
zeiger» und im «Bund» räumt Ros-
sier ein, dass es für die Beibehaltung 
des Rentenalters 65 zusätzliche Ein-
nahmen bräuchte. Dafür gebe es nur 
drei zuverlässige Quellen: Lohnbei-
träge, Konsumsteuern und die Bun-
deskasse. «Alle anderen Quellen 
sind eher Kuriositäten, so etwa die 
Casino-Steuer.» AHV-Schreckenssze-
narien haben ihren Ursprung laut 
Rossier im Umstand, das «wir nicht 
wissen, wie es in 20 Jahren sein 
wird». Aber: «Es gibt keinen Grund, 
Angst zu haben.» Die Zukunft sei 
zwar immer noch unsicher, «doch 
unser Sozialsystem ist kerngesund». 
Es gebe kein anderes OECD-Land, in 
dem die Sozialversicherungen so gut 
dastünden. Wohl zeichneten sich für 
das nächste Jahrzehnt auch in der 
Schweiz Probleme ab, sagte Rossier. 
«Aber die Griechen, Engländer, Iren 
oder Spanier haben bereits heute 
ein Problem und kürzen die Leistun-
gen zum Teil massiv.» In der Schweiz 
würden die Massnahmen jedoch we-
der auf der Leistungs- noch auf der 
Einnahmenseite so drastisch sein, 
so der Fachmann weiter. (sda) 


